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Werte Besucher und Interessenten!
Der „Jagdbogenverein Flaurling“ wurde 1996  gegründet mit dem Zweck 
der körperlichen Ertüchtigung durch Pfeil und Bogen!
Der Verein nützt ein von der Gemeinde Flaurling freundlicherweise zur 
Verfügung gestelltes Waldstück, in dem mit Ausnahme der Einschieß-
scheibe ausschließlich dreidimensionale Tiernachbildungen als Zielme-
dien zu finden sind. Über hundert dieser Zielmedien sind im Parcours 
– einzeln oder in Gruppen – an 42 Abschusspunkten so naturgetreu wie 
möglich in die Landschaft integriert.
Im Folgenden findet ihr Informationen zum Verein  sowie ein paar Ver-
haltens- und Sicherheitsregeln!

1. Wie kann man bei euch mit Pfeil und Bogen schießen?
Unser Verein ist für alle Bogenklassen offen. Jagdspitzen dürfen aber 
keine verwendet werden. Auch für Armbrüste ist unser Parcours nicht 
geeignet. Neulinge, welche unseren Sport kennen lernen möchten, kön-
nen jederzeit von einem Vereinsmitglied mitgenommen werden. Wer 
niemanden aus dem Verein persönlich kennt, setzt sich bitte mit einem 
Vorstandsmitglied (siehe unten) in  Verbindung und vereinbart einen 
Termin zum „Schnuppern“. Da dies der Förderung des Bogensports 
dient, ist bis zu drei mal „Schnuppern“ gratis. Leihbögen sind auch ver-
fügbar!
2. Bietet ihr Kurse zum Bogenschießen an?
Nein! Wir vermitteln beim „Schnuppern“ lediglich Grund-
begriffe des Bogenschießens! Kurse bieten wir aber keine an!
4. Wie wird man Mitglied beim JBV-Flaurling?
Ganz einfach: nimm Kontakt mit einem Vorstandsmitglied auf. 
Die erklären dir, wie es weitergeht.
5. Wer ist der Vorstand des JBV-Flaurling?
 Obmann: Obmann-Stellvertreter:
 Thomas Schuchter Manfred Thurnes
 Tel.: 0664 8170208  Tel.: 0664 1523807
email: thomas.schuchter@drei.at
Schriftführerin:   Kassier:
Silvia Heigl Gerhard Auer
Tel.: 0676 847515502    
  Beirat: Martin Auer
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6. Was kostet die Mitgliedschaft beim JBV-Flaurling?
Die Aufnahmegebühr beträgt € 70,- und ist von jedem neuen Mitglied 
zu bezahlen. Einen Aufschub bis zum Erreichen des 18. Lebensjahres 
erhalten lediglich Kinder von erwachsenen Vereinsmitgliedern. 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben! Wir möchten kein Geraunze hören, 
wenn bei einer/m Achtzehnjährigen diese Gebühr eingehoben wird, 
auch wenn - oder gerade weil er/sie schon seit Jahren (gratis) dabei ist…
Die Jahresgebühr beträgt € 100,- für jedes Mitglied. 
Achtung! Wer ab Ausschreibung bis zur Jahreshauptversammlung 
seinen Mitgliedsbeitrag für das kommende Jahr einzahlt (Neumitglie-
der innerhalb von 30 Tagen ab Anmeldung) erhält eine Ermäßigung 
von 50 %, zahlt also nur mehr € 50,-. Partnerinnen eines voll zahlenden 
Mitglieds sowie Studenten und Lehrlinge erhalten eine Ermäßigung 
von 65 % und zahlen nur € 35.- sofern fristgerecht bezahlt wird. Danach 
kostet der Mitgliedsbeitrag ohne Ausnahme € 100,-. Kinder und Jugend-
liche bis zum Erreichen des 18. Lebensjahres zahlen nichts! Grundwehr- 
und Zivildiener zahlen während ihrer Dienstzeit nichts!
Wer ab Ausschreibung bis zur Jahreshauptversammlung seinen Mit-
gliedsbeitrag für das vergangene Jahr (€ 100,-) nicht einbezahlt hat, 
beendet damit automatisch seine Mitgliedschaft. 
Unsere Bankverbindung:
RAIFF. REG. BANK TELFS EGEN – FILIALE FLAURLING
IBAN: AT11 3633 6000 0490 7648
7. Ich gehe nicht so oft schießen. Zahle ich dann weniger?
Nein, du hast aber die Möglichkeit, die Mitgliedschaft „ruhend“ stellen 
zu lassen: solltest du über einen längeren Zeitraum (mindestens ein 
halbes Jahr) verhindert sein, dann melde dich bitte vorher bei einem 
Vorstandsmitglied ab.
8. Ich bin noch keine achtzehn Jahre alt. Kann ich trotzdem Mitglied 
beim JBV-Flaurling werden?
Kinder & Jugendliche werden nur aufgenommen, wenn ein Elternteil 
Vereinsmitglied ist! Mit Erreichen des 14. Lebensjahres können Jugend-
liche mit Zustimmung der Eltern den Parcours ohne Aufsicht benützen! 
Es obliegt der Verantwortung der Eltern, ob sie ihr Kind für reif genug 
halten, ohne Aufsicht den Parcours zu benützen! Der Verein übernimmt 
keinerlei Haftung! Diese liegt ausschließlich bei den Erziehungsberech-
tigten! Bei Verstößen gegen die Sicherheitsregeln kann der Vorstand 
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diese Erlaubnis jederzeit außer Kraft setzen!
9. Ab wann bin ich Mitglied im JBV-Flaurling und darf
die Anlagen unbeaufsichtigt benützen?
Sobald du die Anmeldegebühr und den Jahresmitgliedsbeitrag einge-
zahlt hast und in den Parcours eingewiesen wurdest.
10. Wo kann ich mein Auto parken?
Als Parkmöglichkeit steht uns ausschließlich der Grünstreifen zwischen 
Bundesstraße und Feldweg zur Verfügung. Der Feldweg ist freizuhalten! 
Bei Schneelage ist nicht damit zu rechnen, dass der Parkplatz geräumt 
ist.
11. Wie komme ich am sichersten zum  Parcours?
Der Zugang zum Parcours erfolgt direkt vom Jakobsweg hinauf zum 
Einschießplatz vor der ersten Scheibe. Keinesfalls darf über die Brücke 
und entgegen dem Parcoursverlauf zum Einschießplatz gegangen wer-
den!
12. Warum soll ich mich ins Parcoursbuch eintragen?
Jedes Vereinsmitglied ist haftpflichtversichert sofern man sich im Par-
coursbuch eingetragen hat.
13. Wo kann ich meinen Bogen einschießen?
Das Einschießen erfolgt ausschließlich am Einschießplatz und keines-
falls im Parcours! Im Parcours stecken pro Ziel maximal 2 Pfeile von ein 
und demselben Schützen in einem 3-D-Ziel!
14. Wie finde ich mich im Parcours zurecht?
Jedes Mitglied wird in den Parcours eingewiesen und erhält neben dem 
Benutzerhandbuch auch einen Parcoursplan.
15. Wie verhalte ich mich im Parcours?
Im Parcours ist immer auf andere Personen zu achten! Folgt dem Par-
coursverlauf und vermeidet Abkürzungen die nicht am Plan markiert 
sind! Äußerste Vorsicht ist nötig beim Schuss sowie beim Kreuzen des 
Weges in der Schusslinie bei den Abschusspunkten 9 und 22! 
16. Was ist der Sicherheitsabstand?
Unser Parcours ist räumlich beengt! Zu vorausgehenden Gruppen ist 
unter allen Umständen ein Sicherheitsabstand von zwei unbesetzten 
Abschusspflöcken einzuhalten! Ziehe in Betracht, nicht bei der ersten 
Scheibe anzufangen, wenn die Gefahr des Auflaufens besteht! Abschuss-
pflock 20 ist eine ideale Zweitstartposition.
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17. Wie kann ich sicher sein, niemanden mit meinem Schuss zu ge-
fährden?
Jeder Schütze ist für seine Schüsse selbst verantwortlich und auch haft-
bar. Darum achte immer auf andere Personen! Eltern sind immer für 
ihre Kinder haftbar und Erwachsene sollen ein gutes Vorbild sein.
Werde nicht leichtsinnig, wenn du glaubst, dass du ein guter Schütze 
bist, denn es gibt genug Faktoren, die du nicht kontrollieren kannst.
Jeder Bogen, auch ein Anfänger- oder Kinderbogen, hat Power genug, 
um tödlich zu sein und sollte daher zu jeder Zeit mit äußerster Vorsicht 
benützt werden. Behalte nicht nur das Ziel sondern auch die Umge-
bung im Auge. Stelle dir selbst die Fragen: „Was treffe ich, wenn ich das 
Ziel verfehle? Wo ist die nächste Gruppe, der nächste Schütze? Ist die 
Scheibe frei? Ist jemand hinter der Scheibe?“ Die Abschusspflöcke sind 
einzuhalten! Neulinge und ungeübte Schützen dürfen die Schussdistanz 
verkürzen, müssen dies aber in Schusslinie zwischen Abschusspflock 
und Ziel tun. Der Bogen wird nur am Abschusspflock gespannt. „Nicht 
vor meinen Bogen treten!“ Bei einem Nockbruch können die Pfeile 
im 90°-Winkel wegfliegen! Der Schütze am Abschusspflock darf nicht 
schießen, solange sich jemand vor ihm aufhält, daher muß sich der Rest 
der Gruppe logischerweise hinter dem Schützen einfinden. Der Auszug 
des Bogens mit eingenocktem Pfeil darf nicht über Kopfhöhe geschehen, 
da der Pfeilflug bei versehentlichem Ablassen nicht kontrolliert werden 
kann. Schützen, die beim Aufziehen des Bogens sind, dürfen nicht er-
schreckt werden. Beim Pfeilesuchen hinter der Scheibe bleibt ein Schüt-
ze vor der Scheibe, oder es wird der Bogen sichtbar vor die vorderste 
Scheibe gestellt! Sobald dort ein Bogen steht, ist der Abschusspflock 
gesperrt, und es wird nicht geschossen!
Unsere Parcoursbauer versuchen zwar, die Ziele so sicher wie möglich 
aufzustellen, aber „nobody ist perfect“.
Melde Auffälligkeiten bitte einem Vorstandsmitglied. 
19. Wie ziehe ich die Pfeile richtig aus dem Ziel?
Vorsicht bei der Annäherung an die Scheibe. Stolpern kann zum Sturz 
in die Pfeile führen. Beim Ziehen der Pfeile achte darauf,  dass niemand 
hinter den Nocken steht. Wir bemühen uns zwar, die Ziele so fest wie 
möglich zu verankern, dennoch bitten wir, beim Pfeilziehen folgendes 
zu beachten: Nicht nur am Pfeil ziehen!!! Irgendwann reißt man da-
durch das festeste Ziel aus der Verankerung. Stütze immer auch das Ziel 
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ab! Benütze, wenn nötig, Hilfsmittel (= Puller). Siehe Abbildungen:

20. Was mache ich mit Abfällen?
Abfälle haben im Wald nichts verloren! Was du in den Parcours bringst, 
nimmst du auch wieder mit! Das gilt für jede Art von Abfällen! Auch 
Zigarettenraucher entsorgen ihre „Tschik“ keinesfalls im Wald! Taschen-
ascher werden vom Verein bezahlt und sind der Box beim Einschieß-
platz zu entnehmen! Gefundene Pfeile mitnehmen und in den Sammel-
behälter am Einschussplatz geben. Pfeilschrott bitte mitnehmen und 
entsorgen! Auch das Hundegacki gehört zum Abfall und nicht in den 
Parcours! 
Unsere Waldbesitzer wie auch die Forstaufsicht kontrollieren immer 
wieder den Zustand des Waldes! Wir sind hier nur Gäste! Bitte vergesst 
das nie!!!
21. Darf ich meinen Hund mit in den Parcours nehmen?
Selbstverständlich dürft ihr eure Hunde in den Parcours mitnehmen. 
Bitte beachtet jedoch, dass im gesamten Gemeindegebiet von Flaurling 
Leinenzwang herrscht!
22. Warum stehen bei Euch Ziele direkt vor Felsen?
Du hast bei uns an fast jedem Abschusspunkt die Möglichkeit auf meh-
rere Ziele zu schießen. Dadurch können wir diese so naturnah wie mög-
lich aufstellen, und manche Tiere halten sich nun mal im felsigen Gelän-
de auf! Aber du wirst feststellen, dass zumindest ein Ziel pfeilschonend 
aufgestellt ist. Wenn du dir deiner Schießkünste nicht ganz sicher bist, 
beschießt du am besten nur die. 
23. Was ziehe ich zum Bogenschießen an?
Was du willst. Bedenke aber bitte, dass unser Gelände kein ebener Fita-
Platz ist und dass du eine Outdoor-Sportart gewählt hast. Gutes Schuh-
werk ist daher mehr als ratsam. Wer im Winter schießen möchte, sollte 
den Erwerb von so genannten „Grödeln“ in Erwägung ziehen!
24. Darf ich Gäste mitbringen?
Selbstverständlich! Wenn du Gäste mitnimmst, bist du für die Einhe-
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Benutzer-Info
Da sich die Mitgliederzahl unseres Vereines laufend erhöht und es daher durchaus der Fall sein kann das sich einmal
mehr Schützen im Parcour aufhalten, hier ein paar Verhaltensregeln, welche aus Vernunftgründen unbedingt einzuhal-
ten sind:
1. Der Parkplatz: 

Als Parkmöglichkeit steht uns lediglich der Grünstreifen zwischen Bundesstraße und Feldweg zur Verfügung. Der
Feldweg ist freizuhalten! Bei Schneelage ist nicht damit zu rechnen, das der Parkplatz geräumt ist. Dafür wird sich zu
der Zeit aber auch kaum jemand darüber aufregen wenn man ein paar Zentimeter im Weg drinnen steht - ein Auto
sollte halt noch vorbeikommen.

2. Der Eintritt:
Der Zugang zum Parcours erfolgt idealerweise direkt vom Jakobsweg rauf zum Einschießplatz vor der ersten 
Scheibe. Sollte man jedoch den Weg über die Brücke und durch den Parcour wählen, bedenkt bitte das sich Schützen
im Parours befinden können! Also Vorsicht! Dem Parcourverlauf in entgegengesetzter Richtung folgen!

3. Das Einschießen:
Erfolgt ausschließlich am Einschießplatz und keinesfalls im regulären Parcour!
Im Parcour gilt: pro Ziel stecken maximal zwei Pfeile von ein und demselben Schützen in einem 3-D-Ziel!!!

4. Das Pfeilziehen:
Wir bemühen uns zwar die Ziele so fest
als möglich zu verankern, dennoch bitte
beim Pfeilziehen folgendes beachten:
Nicht nur am Pfeil ziehen!!! Irgendwann
reißt man dadurch das festeste 3-D aus
der Verankerung. Immer das 3-D abstüt-
zen (siehe Abbildungen)!

5. Der Sicherheitsabstand:
Trotz ständiger Erweiterung ist unser Parcour nicht der Geräumigste! 
Zu vorausgehenden Gruppen ist unter allen Umständen ein Sicherheitsabstand von zwei unbesetzten
Abschußpflöcken einzuhalten!
Wir wissen wie gierig man auf’s schießen wird, kaum das die erste Gruppe losgegangen ist... 
Eventuell in Betracht ziehen, nicht bei der ersten Scheibe anzufangen wenn die Gefahr des Auflaufens besteht!
Der Abschußpflock der Berglöwen ist die ideale Zweitstartposition!

6. Schußsicherheit:
Abschußpflöcke sind aus Sicherheitsgründen einzuhalten!!!
„Nicht vor meinen Bogen treten!“
Da der Schütze am Abschußpflock nicht schiessen darf solange sich jemand vor ihm aufhält, muss sich der Rest der
Gruppe logischerweise hinter dem Schützen einfinden. 
Neulinge und ungeübtere Schützen welche als Einzige die Schußdistanz verkürzen dürfen müssen dies in Schußlinie
zwischen Abschußpflock und Ziel tun.

7. Abfälle:
Zigarettenraucher unter den Schützen die einen Tschik produzieren: unbedingt  mitnehmen!!! Taschenascher werden
vom Verein bezahlt und sind der Box beim Einschießplatz zu entnehmen!
Unsere Waldbesitzer wie auch die Forstaufsicht kontrollieren immer wieder den Zustand des Waldes!!!
Wir sind hier nur Gäste! Vergeßt dies bitte nie! 
Gleiches gilt natürlich für jede Art von Abfällen! Nur ganze Pfeile beim Einschießplatz hinterlegen! Pfeilschrott bitte
mitnehmen und selbst entsorgen! Der Müllsack ist ausschließlich für Abfälle aus der Getränkekiste (Plastik) vorgese-
hen! 

9. Getränkekiste:
Da die Getränke- und Werkzeugkiste nun schon das zweite Mal aufgebrochen wurde haben wir uns entschlossen  die
Getränkekasse abzuschaffen und durch Bons zu ersetzen! Erhältlich in der Box, zahlbar bei jedem Vorstandsmitglied!

10. Gäste:
Neulinge welche unseren Sport kennenlernen möchten, können jederzeit mitgenommen werden. Leihbögen bekommt
Ihr bei Tom (069981342774). Da dies der Förderung des Bogensports dient ist ein „Schnuppern“ gratis. Dies gilt natür-
lich besonders für Kinder & Jugendliche bis 18 Jahren! Von vereinsfremden Schützen welche von Mitgliedern mitge-
nommen werden ist eine Gebühr von EUR 8,- pro Person und Tag zu bezahlen! Gäste dürfen nur in Begleitung eines
Vereinsmitglieds den Parcour benützen! Wer Gäste mitbringt oder mitnimmt ist für die Einhebung der Gebühr und die
Einhaltung der Sicherheitsregeln verantwortlich! Eingehobene Gebühren bei bei Gelegenheit einem Vorstandsmitglied
übergeben oder auf das Vereinskonto überweisen!

9. Winterbetrieb:
Unser Parcour ist ganzjährig geöffnet. Wer jedoch im Winter schiessen möchte sollte den Erwerb von sogenannten
„Grödeln“ - das sind etwas abgespeckte Steigeisen - in Erwägung ziehen! Noch zu beziehen bei Tom zum Selbstko-
stenpreis von EUR 25,50.

10. Eigenverantwortung:
Unser Parcour ist kein ebener Fita-Platz! Der Vorstand übernimmt daher keinerlei Haftung bei Unfällen jeglicher Art!
Jeder Benutzer der Anlage ist für Schäden an Mensch und Material die er sich oder anderen durch sein Handeln
zufügt selbst verantwortlich! 



bung der Parcoursgebühr (€ 10.- pro Person & Tag) und die Einhaltung 
der Sicherheitsregeln verantwortlich. Solltest du jemanden einladen wol-
len, bezahlst du die Gebühr aus eigener Tasche. In deinem Mitgliedsbei-
trag sind Einladungen nicht inbegriffen. Eingehobene Gebühren über-
gibst du bei Gelegenheit einem Vorstandsmitglied oder überweist sie auf 
das Vereinskonto. Mach bitte auch einen Vermerk im Parcoursbuch.
25. Was unterscheidet einen Schnupperschützen vom Gastschützen?
Ein Schnupperschütze interessiert sich nur für das Bogenschießen.
Der hat noch keinen eigenen Bogen und keine eigenen Pfeile. 
Ein Gastschütze ist bereits Bogenschütze! 
Der hat seine eigene Ausrüstung! 
Gastschützen zahlen für das Benützen des Parcours pro Person & Tag 
€ 10.- . 
26. Gibt´s hier nichts zu trinken?
Die Getränkekiste mussten wir nach mehrmaligem Diebstahl leider 
einstellen. Bitte nimm dir selbst etwas zu trinken mit!
27. Wo bekomme ich einen Leihbogen und was kostet mich das?
Für Leihbögen wende dich bitte an Tom. 
Wenn du den Leihbogen am selben Tag zurückbringst, 
kostet dich das keine Leihgebühr.
Wenn du einen Leihbogen länger ausleihen willst, zahlst du eine Miet-
kaution in Höhe von EUR 100,- Von dieser Mietkaution behält sich der 
Verein pro angefangenem Monat EUR 10,- ein.
Max. 10 Pfeile (je nach Verfügbarkeit) kannst du zum Bogen dazu aus-
leihen.
Bei Verlust oder Beschädigung kostet dich jeder geliehene Pfeil EUR 5,- 
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Anmeldeformular:

Name:
Strasse:     
PLZ:   Ort:    
Telefonnummer:
Email:
Geburtsdatum:

Ich bin Erziehungberechtigter folgender Kinder und bestä-
tige, dass die Kinder nur unter meiner Aufsicht im Par-
cours sind und ich darauf achte, dass die Hinweise und Si-
cherheitsregeln eingehalten werden. 

Name:      Geburtsdatum:
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Regeln und Si-
cherheitshinweise dieses Benutzerhandbuches durchgele-
sen und verstanden zu haben. Ich verpflichte mich, diese 
Regeln einzuhalten. Hinweise und Neuerungen, die mir 
schriftlich per Brief, Email oder durch Anschlag im Par-
cours bekannt gegeben werden, werden von mir beachtet 
und eingehalten. Mir ist bewusst, dass ich eigenverant-
wortlich handle und haftbar bin. 

Datum und Ort:   Unterschrift:

Lichtbild

111118


